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Mein Sammelergebnis 1912 aus Salzburg.

Von Emil Hoffmann in Wien.

Wie im Jahre 1911, so sammelte ich auch im
Sommer 1912 wieder in Salzburg

; überhaupt habe ich

vor, alle Jahre dieses Land zu besuchen und im be-

sonderen dem Tünnengebirgsstock und seiner Um-
gebung meine Aufmerksamkeit zu widmen, um so für

eine in Zukunft herauszugebende Fauna, von Salzburg
einen kleinen Baustein zu liefern. Ich muß jedoch gleich

vorausschicken, daß meine Arbeit nur eine ganz
bescheidene sein wird, da ich hierzu nur freie Sonn-
und Feiertage, sowie einen kurz bemessenen Urlaub
zur Verfügung habe und schließlich ja das mensch-
liche Leben kein langes ist, ich möchte da nur an
die allzu wahren Worte Goethes erinnern, der im
ersten Teile seines Faust sagt (Wagner)

:

„. . . Und eh' man nur den halben Weg erreicht,

Muß wohl ein armer Teufel sterben."

Der vorige Sommer war für Sammelzwecke
durchaus kein guter zu nennen, fast fortwährend
Regen ; zu meiner Urlaubszeit (Mitte Juli) war es

noch halbwegs günstig. An den beiden Pfingst-

feiertagen (26. und 27. Mai) war ich bereits in Salz-

burg und Golling bei strömendem Regen. Am 29. Juni
fand man mich im reizenden Berchtesgadener Lande,
das uns unser Ganghofer in seinen Schriften des
öfteren vor Augen führt; im „Schloß Hubertus"
schildert er so vortrefflich eine seinerzeit in dortiger

Gegend und besonders in Jägerkreisen wohlbekannte
Persönlichkeit als ,,Graf Egge", der oft weit ins

Salzburgische gerufen wurde, wenn es galt, wo einen

Adlerhorst auszunehmen. Die Episode, die im
„Hubertus" berichtet wird, wo man den Adlern mit

langen Leitern zu Leibe rückt, soll sich tatsächlich

im Blühnbacher Jagdrevier bei Werfen abgespielt

haben und ist auch in einem Gemälde des dortigen

Jagdschlosses festgehalten. x
) Es leben in diesem

Gebiete auch noch einige Berufsjäger, die mit den
alten Grafen jagten.

Ich sammelte mittags bei herrlichem Wetter am
Obersee, dort fing ich einige P. machaon, die mir
durch ihre kräftigen Adern auffielen ; nachmittags
gings' über das Tossener Joch (1728 m) 2

) nach Golling.

Auf der unteren Jochalpe (die obere war noch nicht

bewirtschaftet), wo ich von einem Gewitter überrascht

wurde, übernachtete ich. Am nächsten Tag früh

regnete es noch ; in Golling angekommen, hörte zwar
der Regen auf, doch blieb es bewölkt, und es flog

daher kein Falter.

Am 8. Juli zu Beginn meines Urlaubes war ich

bereits in Abtenau (trüb); am 9. sammelte ich auf

der Gsenyalpe und Meynburg zwischen dem Traun-
und Schoberstein in ca. 1200 bis 1500 m Seehöhe
im Tünnengebirge ; es war trüb, nur ab und zu ließ

sich die Sonne blicken. Ich wollte diese Alpe, von
der ich mir noch einiges erhoffte, vor meiner Abreise

noch einmal besuchen, doch trat dann leider schlechtes

Wetter ein. In der Au bei Abtenau (ca. 700 m)
sammelte ich am 10., 12. und 18. bei schönem Wetter.

Am 11. vormittags war ich am Schaffenbigkogel

(900 m) bei Abtenau und nachmittags beim Prommer-
bauer in der Nähe von Zwieselbad-Handlhof (von

Abtenau eine Gehstunde in der Richtung gegen Gosau).

Am 12. nachmittags machte ich eine Tour auf die

Zwieselalpe (1584 m) ; bei einer Alphütte erschien

abends eine Schar H. humuli. Nächsten Vormittag
bestieg ich den Donnerkogel (2052 m), hier tummelten
sich eine Anzahl V. urticae herum. Der Tag (13.)

war windig, es flogen daher wenig Schmetterlinge,

auch fiel mir auf, daß ich keine Erebien antraf.

') Das Jagdschloß „Blühnbach" gehört dem Thronfolger

Erzherzog Franz-Ferdinand urd ist unzugänglich.
2
) d'Este. Grenze zwischen Bayern und Oesterreich.
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Am 14. war ich in Voglau bei Abtenau, trüb; am
15. auf der Scharmalpe, ebenfalls trüb. Am 17.

machte ich eine Partie in die Klockau (800—900 m)

nach Leitenhaus und nach Zwieselbad -Handlhof.

Zweimal leuchtete ich, und zwar am 8. im Malzhof-

hölzel bei Abtenau (1 Plusie und 3 Geometriden) und

am IS. in der Au (4 Spanner).

Die Daten der folgenden Temperaturverhältnisse,

die ich graphisch auftrug und die Niederschlagsmengen

wurden mir freundlichst von Herrn ing. Gustav Steyrl,

k. k. Forstassistent in Abtenau, mitgeteilt, und danke

ich demselben hierfür nochmals an dieser Stelle

verbindlichst.

Temperaturverhältnisse in der Zeit vom 7. bis 22. Juli 1912:

Celsius
28"
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